
LOKALES LÖHNEWestfalen-Blatt Nr. 234 8. / 9. Oktober 2011Flo10

LLÖHNER ZEITUNGÖHNER ZEITUNG

Herforder Zeitung,
Engerscher Anzeiger, Spenger Nachrichten,

Löhner Tageblatt, Vlothoer Tageblatt,
Vlothoer Zeitung, Bünder Zeitung

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Thomas Hochstätter; Produktion: Thomas
Lunk; Nordrhein-Westfalen: Ernst-Wilhelm Pape, Chefrepor-
ter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard Hertlein; Sport:
Friedrich-Wilhelm Kröger, Oliver Kreth (Stv.); Politischer
Korrespondent: Reinhard Brockmann; Aus aller Welt/Motor:
Wolfgang Schäffer; Schönes Wochenende: Ingo Steinsdör-
fer; Verlagsbeilagen: Beatrix Meyer; Reise: Thomas

Albertsen (Panorama-Verlag)

Lokalredaktion Bad Oeynhausen / Löhne:
Claus Brand (Leitung), Malte Samtenschnieder (Stv.)

Lokalsport: Horst Boczek (verantw.), Alexander Grohmann
Lokalredaktion Herford:

Leitung: Ralf Meistes, Peter Schelberg

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Michael Best
Harald Busse

Verlag:
Herforder Kreisblatt Busse GmbH
Brüderstraße 30, 32052 Herford

Telefon: 0 52 21 / 59 08 -0
Telefax: 0 52 21 / 59 08 37

E-Mail: herford@westfalen-blatt.de

Druck: PD Presse-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die 
Anzeigenpreisliste Nr. 22 vom 1. Januar 2011

Abonnementskündigungen: Bei Boten- oder Postzustellung
können nur Abbestellungen zum Quartalsende berücksich-
tigt werden, wenn diese schriftlich möglichst per
Einschreiben bis zum 1. des Vormonats abgeschickt sind.
Zusteller nehmen Abbestellungen nicht entgegen. Bezugs-
preise monatlich 23,80 € per Boten einschl. Zustell-Lohn
mit steuerfreiem Nachtzuschlag, bei Postzustellung 25,60
€. Beim Abonnements- und Einzelverkaufspreis inkl. 7%
MwSt. Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine Rück-
vergütung des Bezugspreises ab dem siebten Tag der
Unterbrechung. Bei Nichterscheinen der Zeitung im Falle
höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens
besteht kein Anspruch auf Haftung. Erscheinen werktags.
Keine Gewähr für unverlangt eingesandte Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politi-
schen Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt
das Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

Wort zum Sonntag
Von Pfarrer Peter Außerwinkler

Peter Außerwinkler ist
Pfarrer in Löhne.

Am Sonntag ist Wällelauf in
Herford. Leider kann ich dieses
Jahr nicht daran teilnehmen. Wie
inzwischen einige wissen, laufe
ich gerne auch mal längere Stre-
cken. Zehn Kilometer oder Halb-
marathon gehören dazu. Mara-
thon (42 Kilometer) ist mir zu
lang. Trotzdem bin
ich vor ein paar Wo-
chen über ein Buch
gestolpert, das heißt:
»Marathon zu Gott«.
Natürlich hat mich
dieses Buch gleich
angesprochen. Ich
habe gedacht: »Ja so
ein Lauf, das ist oft
eine Zeit nachzuden-
ken.« Ich denke tat-
sächlich, wenn ich
alleine laufe, über
Gott und die Welt
nach. Aber auch als
Bild für unser Leben
passt der Titel »Marathon zu
Gott«. Das hoffe ich als Christ,
dass mein Leben ein Lauf zu Gott
ist.

Das Buch ist allerdings anders
gemeint. Es bietet kurze Kapitel,
die den Leser zum Glauben an
Gott führen wollen. Es wendet

sich besonders an Leser, die
meinen, die heutige Zeit und der
Glaube an Gott passen nicht
zusammen. Der Autor des Bu-
ches, Frank Hoffmann, will sie
vom Gegenteil überzeugen. Das
gefällt mir natürlich, weil auch
ich das als meine Aufgabe anse-

he. Ich möchte
Christen heute in ih-
rem Glauben bestär-
ken und Menschen,
die nicht an Gott
glauben, davon
überzeugen, dass da
einer hinter allem
ist, bei dem wir gut
aufgehoben sind.

Interessant fand
ich in dem Buch den
Hinweis, dass es ei-
nen Brief im Neuen
Testament gibt, der
zwar nicht das Lau-
fen aber die Wande-

rung zu Gott zum Thema hat. Der
ziemlich unbekannte Hebräer-
brief beschreibt das Leben der
Christen als eine Wanderung zu
Gott. Jemand hat diesem Brief
deshalb einmal die Überschrift
»Das wandernde Gottesvolk« ge-
geben. Die Christen sind in stän-

diger Bewegung und wir gehen
schließlich ein in die Ruhe bei
Gott. 

Frank Hoffmann schließt dieses
Kapitel über den Hebräerbrief
sinngemäß: »Wenn man es in der
Ziellinie nach einem Marathon
genießt, nicht mehr weiterlaufen
zu müssen, dann kann man,
wenn man sich die muskuläre
Erschöpfung wegdenkt, die
himmlische Ruhe erahnen.« 

Unser Leben als einen Lauf zu
Gott zu sehen, dazu kann ich nur
einladen, denn wenn man durch
Jesus Christus daran glauben
kann, dass wir nicht nur dem
Dunkel des Todes entgegengehen,
sondern auch dem Licht der
Auferstehung, kann das unser
Leben hoffnungsvoller und zufrie-
dener machen.

Und ich kann Sie auch nur dazu
ermuntern, zu versuchen, sich
öfter mal zu bewegen, es muss ja
nicht gleich ein Zehn-Kilometer-
Lauf sein. Auch kürzere Strecken,
wenn man sich nicht verausgabt,
sind gesund, und man kann
danach durch die Zufriedenheit
und die innere Ruhe ein ganz
kleines Stück Himmel auf Erden
erleben.

Übrigens mit dem Glauben ist
es wie mit dem Sport. Regelmäßi-
ges Training erhöht die Zufrie-
denheit. Trainingsstunde für den
Glauben ist zum Beispiel sonntag-
morgens in den Kirchen. 

Gymnastik
für Senioren

Löhne-Ort (LZ). Die AWO Löhne-
Ort bietet wieder Seniorengymnas-
tik an. Das erste Treffen – auch für
neue Teilnehmerinnen – ist am
Dienstag, 11. Oktober, um 15 Uhr.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• GERLACH
• PHILIPPS 

SONDERPOSTEN
• DÄNISCHES 

BETTENLAGER
• REWE MARKT
• IHR PLATZ
• LIDL
• E-CENTER
• SCHLECKER
• WEZ
• PROMARKT
• AUTOHAUS SCHNIEDER
• EXPERT
• B1 BAUMARKT
• MARKTKAUF
• FAMILA

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

»Entscheidend für die Zukunftsfähigkeit«
FDP-Kreistagsfraktion informiert sich bei Rundgang über das August-Griese-Berufskolleg

L ö h n e  (LZ). Gibt die Lan-
desregierung ihr Einverständ-
nis für einen Schulversuch am
August-Griese-Berufskolleg?
Mit Spannung blickt Schullei-
ter Frank Schnelle momentan
nach Düsseldorf, wo der An-
trag des Kreises Herford als
Schulträger für die Einrichtung
des neuen Bildungsganges
Technischer Assistent für Me-
chatronik auf dem Tisch liegt.

Beim Rundgang durch das August-Griese-Berufskolleg: (vorne von links)
Chris Dimitrakopoulos, Frank Schnelle, Stephen Paul, Ingrid Wienböker,

Christian Kley, (hinten von links) Julia-Carolin Brachem, Thorsten Haase,
Siegfried Mühlenweg, Olaf Meyer und Marlene Ortmann.

Absolventen erhalten mit dem
dreijährigen Bildungsangebot
auch die Allgemeine Hochschulrei-
fe. Für die FDP-Fraktion des
Kreistages, die dem August-Grie-
se-Berufskolleg nun einen Besuch
abstattete, ist die Sache klar. »Die
naturwissenschaftlich-technischen
Berufe sind entscheidend für die
Zukunftsfähigkeit des Wirtschafts-
standortes Kreis Herford«, ist der
liberale Fraktionsvorsitzende Ste-
phen Paul überzeugt. Der Kreis-
ausschuss habe daher den neuen
Bildungsgang am 6. Juli 2011
einstimmig beschlossen. Auch um
einer drohenden Abwanderung
technikinteressierter Schüler in
andere Kreise entgegen zu wirken.
Die mittelständischen Betriebe im
Wittekindskreis seien auf gut aus-
gebildete Naturwissenschaftler
und Ingenieure angewiesen. Hier-
für müssten auch mehr junge
Frauen begeistert
werden, war sich die
Gesprächsrunde in
Löhne einig.

Bei dem Besuch
machten die FDP-
Kreistagsabgeordneten deutlich,
dass sie das gewerblich-technische
Berufskolleg des Kreises Herford
mit seinen Bildungsangeboten auf
einem guten Wege sehen. Mit 1973
Schülern – 1442 Teilzeit- und 531
Vollzeitschüler – sei das August-

Griese-Berufskolleg eine beliebte
Ausbildungsstätte und ein aner-
kannter Partner der Wirtschaft. 

Der Kreis Herford
habe in der jüngsten
Zeit neue Maschinen
für den Unterricht
angeschafft. Das
Schulgebäude wurde

außen ebenso großzügig wie die
Sporthalle saniert. Davon über-
zeugten sich die Liberalen bei
einem Rundgang. Schulleiter
Frank Schnelle schlägt vor, als
nächstes den Schulhof und die
Cafeteria neu zu gestalten.

MMädchen für MINT-Berufe begeisternädchen für MINT-Berufe begeistern

Nicole Hutchison und Wilhelm
Sprinke mit Frank Schnelle (Mit-
te), Leiter des Berufskollegs.

Das August-Griese-Berufskolleg
hat eine Möglichkeit geschaffen,
insbesondere Schülerinnen für
MINT-Berufe und -Studiengänge
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik) zu be-
geistern. Durch die Ausbildung
von Nicole Hutchinson und Wil-
helm Sprinke am Fraunhofer-Ins-
titut zu Roberta-Teachern können
ab sofort Schülerinnen zwischen

zehn und 16 Jahren, spielerisch
Zugang zu den MINT-Fächern
erhalten. Ziel der Initiative ist es,
das Interesse von Mädchen für
Informatik, Technik und Natur-
wissenschaften zu wecken. Die
Kurse können ab sofort von Leh-
rern der Realschulen, Gesamt-
schulen, Hauptschulen und Gym-
nasien unter � 0 57 32 / 1 08 40
gebucht werden. 

Schulhof soll neu
gestaltet werden.

Was, wann, wo
am Samstag und Sonntag, 8. und 9. Oktober

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
City-Center, Herforder Straße 78,
geschlossen. 

Veranstaltungen
Samstag

RGZV Obernbeck: 16 Uhr Lokal-
schau, An der Autobahn 8.
Christuskirche Obernbeck: 18
Uhr Kammerkonzert.

Sonntag

RGZV Obernbeck: 10 bis 17 Uhr
Lokalschau, An der Autobahn 8.
Werretalhalle: 11 bis 16 Uhr
Flohmarkt »Rund ums Kind«.
Weinlauf: Start 11.12 Uhr an der
Heinrich-Schneider-Brücke. 
Martin-Luther-Kirche Löhne-Ort:
17 Uhr Konzert mit dem Shanty-
Chor »Die Binnenschiffer«.
Kirche Mennighüffen: 19 Uhr
Jahreskonzert mit dem Gospel-
chor »Sound of Peace 'n Joy«.

Kino
UCI-Kinowelt, � 0 57 31 / 15 40:
Fright Night (3D): 17.30, 20.30
Uhr, So 23 Uhr. JJohnny English -
Jetzt erst recht: 14.45, 17.15, 20
Uhr, Sa 22.30 Uhr, So 12 Uhr.
Kein Mittel gegen Liebe: 14.30,
17.30, 20.15 Uhr, Sa 22.45 Uhr.
John Carpenter's The Ward: Sa
23 Uhr. WWicki auf großer Fahrt
(3D): 15, 17.15, 20 Uhr, So 12.30
Uhr. WWickie auf großer Fahrt:
14.30, 17 Uhr, So 12.15 Uhr.  Hell:
Sa 23 Uhr. CColombiana: 20.30
Uhr, Sa 23 Uhr. MMännerherzen....
und die ganz, ganz große Liebe:
17, 20.15 Uhr. FFreunde mit
gewissen Vorzügen: 17.15, 20.15
Uhr, Sa 22.45 Uhr. DDie drei
Musketiere (3D): 17.30, 20.15
Uhr, So 12.15 Uhr. KKill the Boss:
20.15 Uhr, Sa 22.45 Uhr. PPrinzes-
sin Lillifee und das kleine Ein-
horn: 15 Uhr, So 13 Uhr. FFinal
Destination 5 (3D): Sa 23 Uhr.
What a man: 14.45 Uhr. DDie
Schlümpfe (3D): 14.45 Uhr, So
12.15 Uhr. DDie Schlümpfe: 15 Uhr,

So 12.30 Uhr. HHarry Potter, Teil 2
(3D): 17.15 Uhr. 

Stadt
Heimatmuseum: Alter Postweg
300, Sa.  15 bis 18 Uhr; So. 10
bis 12.30 und 15 bis 18 Uhr.
Hallenbad Löhne: Sa 7 bis 9 Uhr,
13 bis 18 Uhr, So 8 bis 12 Uhr.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: � 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbe-
trieb: � 0 57 32 / 97 55 75.

Notdienste
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter Rufnummer
05732/ 689196. Feste Sprechzei-
ten von 10 bis 12 Uhr.
Apothekendienst Samstag: Apo-
theke an der Post, Bad Oeynhau-
sen, Kaiserstraße 10, � 05731/
29999. SSonntag: Apotheke auf
der Lohe, Martin-Luther-Straße
1, � 05731/95788, und Kaiser-
Apotheke, Volmerdingsener Stra-
ße 285, � 05734/935055.
Ärztlicher Notfalldienst für die
Bad Oeynhausener Randgebiete:
� 0161/ 1211110.

KREIS HERFORD
Notfallpraxis am Klinikum: Sa.,
So. 8 Uhr bis 22 Uhr, Schwarzen-
moorstraße 70. Hausbesuchan-
forderung: � 0180/5044100.
Kinderärztlicher Notfalldienst:
Sa., So. und Feiertag 8 bis 22 Uhr
(ab 22 Uhr Kinder- und Jugend-
klinik � 05221/941204): Sa.: Dr.
Manegold-Randel, � 05732/
2332. So.: Dr. Schmiedlau/Dr.
Köhn, � 05223/12010.
HNO-Arzt: Der Notdienst beginnt
freitags um 13 Uhr und endet am
Freitag um 8 Uhr . In der Zeit von
22 Uhr bis 8 Uhr übernimmt den
Notdienst die HNO-Klinik in Min-
den oder die HNO-Klinik in Biele-
feld. Kernsprechstunde: 10 bis
12 Uhr und 17 bis 18 Uhr.
Sprechstunde Mi 17 bis 18 Uhr. –
Sa. bis Fr. 8 Uhr: Dr. Kamp,
� 0571/26158. Fr. ab 13 Uhr:
Dr. Micheely, � 05221/2035. 
Feuerwehr: � 05223/9911-0.

Junge Union feiert bayrisch
MdB Ralph Brinkhaus berichtet aus Berlin

Christian Knollmann, Vorsitzender der Jungen Union Löhne (Achter von
links), hat MdB Ralph Brinkhaus (Vierter von links) begrüßt.

Löhne (LZ). Passend zum Okto-
berfest in München hat sich nun
die Junge Union Löhne zum bayri-
schen Abend getroffen. Die Mit-
glieder empfingen den Bundes-
tagsabgeordneten Ralph Brink-
haus. Er berichtete über aktuelle
Geschehnisse und Entscheidungs-
prozesse in Berlin. Der Schwer-
punkt des Vortrags lag dabei auf
der Schuldenkrise Griechenlands.
Ralph Brinkhaus verdeutlichte den
jungen Zuhörern anschaulich die
komplizierte Thematik. »Es ist
schön zu sehen, dass es in Löhne
so viele aktive, junge Christdemo-
kraten gibt. Ich werde gerne wie-
derkommen«, sagte Brinkhaus. 

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Edeltraud Hus, Siedlungsweg 18,
72 Jahre. WWilhelm Botterbusch,
Heimstättenweg 8, 75 Jahre. WWil-
ma Hagemeier, Löhne-Ort, Grie-
chenland 25a, 85 Jahre. MMargare-
te Windmann aus Obernbeck, Al-
tenwohnheim Mennighüffen. KKarl
Voßmeier aus Obernbeck, Dinkel
6, 86 Jahre. EEdith Kloß aus
Obernbeck, Friedrich-Karl-Straße
4, 82 Jahre.  Irmgard Windmann
aus Obernbeck, Sprekelburg 2, 79
Jahre. 

...und am Sonntag

Hermann Vornheder, In der Lake
1, 78 Jahre. IIngeborg Freier,
Binnenweg 64, 82 Jahre. GGertrud
Kunau, An der Pfarre 3-5, 86
Jahre. AArtur Pohl aus Mennighüf-
fen, Kantor-Lohmann-Weg 4, 83
Jahre. AAnnemarie Malk aus Ober-
nbeck, Pickertweg 42, 76 Jahre. 

brinkharawk01
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